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Schlatters philosophische Konzeption nıcht verstanden Aspekte des Wıirklichen in iıhrer Komplementarıtät
hatte, dıe innerhalb der protestantischen eologıe ıne zusammenzudenken, dafß die onkrete 1elheıit des

Seienden ebenso ihrem Recht gelangt WIE die Einheitungewöhnlıch kantkritische Haltung einnahm.
Man kann ärle HUn zuzustimmen, WENN als nıcht eliminıerbarer Grundaspekt der Realıität. Das

Walldorts Ee1It 1im Vorwort als „gründlich erarbeıtete, Ergebnis 1St ıne Gesamtschau des Wirklichen, der
interessante und lehrreiche un überdies gut esbare Ian kaum schwerwiegende Ausblendungen VON

Dissertation” bezeichnet (6) iıne übersichtliche wesentlichen spekten der ertahrbaren Welt vorwerten
Gliederung, 1E präzıse Sprache, eın be1 aller kann und dıe S1C daher — auch 1mM kritischen stan VO

wissenschaftlichen Sorgfalt flüssiger Stil und ine Jahrzehnten gerade in der prüfenden Konfrontation
umfassende Heranziehung der Quellen und I ıteratur MIt der Realıtät immer wıieder durch ihre erstaunliche

Konftormıität mMi1t dem Realen ewährt Letzteresverraten iıne gründlıches Verständnis VO Schlatters
Denken. Es gelingt Or in eindrucksvoller Weise, zeigt auf seine Weıse eindrücklich der abschließende
Schlatters philosophische Konzeption als einen 1MmM Paragraph der Dissertation, der Schlatters Philosophie
Wesentlichen ın S1C. stiımmıgen Gesamtentwurf ın das ktuelle Gespräch der gegenwärtigen Philosophie
nachzuzeichnen. DDies War 11UT adurch möglıch, dafß der einordnet (S 6) und verdeutlicht, wIe schr Schlatters
Verfasser viele unveröffentlichte Abhandlungen AUS$S dem Positionen R (etwa ın der Erkenntnistheorie oder
Nachla{fß des Schweizer Theologen herangezogen hat, Naturphilosophie) auch VON namhaften Repräsentanten
da sıch Schlatter ın seinen Lebzeiten erschıienenen der gegenwärtigen Philosophie geteilt werden. Der
Publikationen teilweise MNUuUr recht fragmentarısch sıcher berechtigte Hınweils a  orf, da{fß Schlatters
einzelnen spekten seiner Philosophie geäußert hat Realismus seiner kritischen Reflexion neuzeitlicher
Eıine besonders ergiebige Quelle für or War Philosophıie al  n vielerlei Hınsıcht in den breiten Strom
Schlatters ErST 1987 publizierte „Metaphysık”: Seine klassisch-abendländischer Philosophıie und Metaphysık
sorgtältige Interpretation dieses nıcht iınfach eingereiht werden kann KZLL) unterstreicht NUr, WIE
interpretierenden Werkes 1st vorbildlich und wiıird für vertehlt ware, Schlatters Philosophie als „vorkritisch”,
zukünftige Leser der Metaphysiık iıne entscheidende „NalV- oder „überholt beiseitezuschieben. Dafiß damıt
Lesehiilte leiben eine krıtische Rezeption VOIN Schlatters Denken nıcht

Inhaltlich stellt Walldorf dıe HANZE Breıite VO überflüssig wird, macht Walldortfs Ee1It darın siıchtbar,
Schlatters philosophischem Denken dar, da{fß dıe dafß S1C Recht immer wieder auch kritische Vorbehalte
Arbeit ın dieser Hiıinsicht keine Wünsche offenläfßt und Rückfragen tormulbhert.
ach einer Darstellung des Forschungsstandes (S der beschriebenen Qualitäten VO  —Angesıichts
beschreıibt die VON vollzogene Zuordnung VO Walldorts Untersuchung 1St begrüßen, da{fß diese
Philosophie, eologıe und Wissenschaft ($ 2 se1ine ertragreiche und schöne Arbeıit 1m Jahr 2001 MIt
Erkenntnistheorie ($ 5) und seiner allgemeıne (S$ dem Johann- LFobias-Beck-Preis des Arbeıitskreises für
DZW. spezielle Metaphysık einschliefslich der Gotteslehre evangelıkale eologie ausgezeichnet wurde.
S 5) schliefßlich 1mM abschließenden ıne Werner Nenuer, Schallbach, Deutschland
„Einordnung” bZzw. einen „Ausblick” vorzunehmen, ıIn
dem Schlatters Denken sowohl auf dem Hintergrund
der Philosophiegeschichte und des Denkens seiner

Dıie Neukırchener 1SS10N: Ihre Geschichte alsZeıtgenossen als auch der gegenwärtigen Philosophie
rıtiısch gewürdigt wırd. erste deutsche Glaubensmi1ssıon

Für dıe zukünftige Schlatter-Rezeption sınd VOT ern ran
em ZWEL Ergebnisse des Buches VOIN Bedeutung: Schriftenreihe des ereiıns für Rheinische 128Walldort dürtte Erstens den ohl ndgültigen
Nachweıis erbracht aben, dafß Schlatter Köln Rheinland-Verlag; Neukirchen-Vluyn: Neukirch
erkenntnistheoretisch einen „krıtischen Realısmus” ‚ 1998, b / 58,
vertrat, der weder (wıe immer wıeder gescha ISBN a A0 7;-3-9; DD 701 T7A
als „phänomenalistisch” noch als „vorkritisch” oder ZUSAMMENFASSUNGSar 7  „NalV mißdeutet werden darf Schlatter hat sıch
in einer ernstzunehmenden Weıse owohl um ıne Bernd Brand!| stellt In seIıner vorzüglichen [)issertation

die Geschichte der erstien deutschen Glaubensmission,positıve Begründung seiner Posıtion bemüht als auch
allı den se1It Kant verbreiteten Bestreitungen eines der Neukirchener Mission, dar. DITZ Missionsgesellschaft
erkenntnisrealistischen Ansatzes auseinandergesetzt. wurde Urc den Neukirchener Pfarrer Ludwig oll

Dem Vf 1st zweıtens darın zuzustiımmen, Schlatters (1846-1 383) Im (‚eliste der Heiligungsbewegung
un nach den Prinzipien Vo George Müllersphilosophisches Programm als „realıstische Philosophie”

kennzeichnen: Aus dem erkenntnıstheoretischen Glaubenswerk In Bristo| gegründet. SIe wurde nach
Realısmus erwächst durch Schlatters stark induktive seinem trühen Tod VO| Julius Stursberg (1857-1909)
un zugleich Ul Ausgewogenheit emuühte Methodik geleitet. Miıt enormen Quellenkenntnissen welst Brand!

nach, wıe stark Erweckung, Mission, landeskirchlicheein ontologıscher Realismus, dem gelingt, polare
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Gemeinschatten un Freikirchen Im reformierten Bewegung ıIn Deutschland und iıhrer Mıssıon ın
Westen Deutschlands In der zwelıten Hälfte des Übersee. Das Buch 1St richtiggehend spannend, weiıl
Jahrhunderts zusammengehören. Welıter stellt eTr die Brandl die weıteren /usammenhänge der pietistischen

den entstehendenEntwicklung der Missionsgebiete der Neukirchener Evangelisationsbewegung mıiıt
Missıon aurf ava (Indonesien) Tanaflufß (Tansanıa) Freikirchen und dem klassıschen Piıetismus amn n
und In Burundi bis zu /welıten Weltkrieg dar. Brandlis des und egınn des Jahrhunderts aufzeigt. So
Arbeit ıst eın musterhaftes eispie für die Erarbeitung arbeitet eın Stück Vergangenheit auf und reflektiert
deutscher Glaubensmissionen, deren Geschichte In €1 stellt sıch heraus, dass gegenwärti!SCdetaillierten wissenschattlichen Einzeluntersuchungen aktuelle Fragestellungen Gemeinden und
noch nicht aufgearbeitet ıst Gemeinschaften schon 1m Jahrhundert ihre
UMMARY Vorgänger en und auf die Missionstelder übertragen

wurden: Sollte 11UTr diıe Tauftfe ErwachsenenBernd Brand! In his excellent dissertation the praktiziert oder AUC die Kındertaufe zugelassenhistory of the first German Faith-Mission, the eukirch- werden”? Wırd die Gemeinde als Gemeinschaft der
EeNeT Mıiıssiıon The Mission Socliety, through the Neu- Bekehrten und Glaubenden verstanden oder könnenirchen Pastor Ludwig Daoll 346-1 883) Was grounde AUC. „Stammesbekehrungen” anerkannt werden, dieIn the spirit of the holiness and ollowed FA Kırchenbildung 1im Sinne europäischer Volkskirchenthe principles of George Müller’s Faith-Mission d” führen?tıon In Bristol. fter his premature ea ıt Was$s led Brand! zZEeIgt, WwIE die Anfänge der NeukirchenerDV Julius Stursberg (1857-1909) Brand!i draws his Mıssıon (NKM) 1111 Gesamtstrom dervast knowledge of the OUTCES ShOow how strongly verwurzelt sınd DieRevival-, Mission-, state-church- cComMUNITIES and free Erweckungsbewegung (5)

Arbeiten Klaus Fiedler und Andreas Franz überchurches In the retormed West of Germany during the die Entstehung deutscher Glaubensmissionen reichensecond haltf of the Nineteenth Century worked together. nıcht aUS; dıe Geschichte einzelner GlaubensmissionenHe S0C> describe the development of the are of
the Neukirchen Mission’s work In ava (Indonesia) und iıhres Hıntergrundes ın der Heiliıgungsbewegung

wurde bisher nıcht monographisch aufgearbeitetthe ana ( Tanzanıa) and In Burundi, u the Second f 12) Diesen Hıntergrund, missionstheologische'or! War. Brandls study IS mode! example for fur-
ther work the (erman Faith-Missions, whose Y Konzepte und hre ekklesiologische Ausformung, das

Glaubensprinzip und dıe Beziehungen anderenIS vel be old In dedicated research projects of dCad- Mıssıonen stellt Brandl aml eispie der NEM dar,demic thoroughness. nıcht ohne ıhren Ansatz immer wıeder mMiıt dem
RESUME anderer Missionsgesellschaften vergleichen. Ludwig
ans SOT] excellente these de doctorat, /auteur eliraCce ‚oll (1846-1883) gründete als Pfarrer In Neukirchen
|’histoire de Ia mission de eukırc SOUS l’influence und Nachfolger VOIN Andreas Bräm (dem
du Dasteur de Neukirch Ludwig oll (1 346-1 003), Gründer des Neukirchener Erziehungsvereins), nıcht
sOcIete MISSIONNaAaIre adopte l’esprit du MOUvemen de 1Ur dıe Mıssı10n, sondern 1878 schon das Waisenhaus,

auf dessen Dachboden die NKM bıs UuUum Bau dessaintete eft les princıpes quIı etaient CEUX de 5a mission
Vivant Dar Ia fOl ftondee Bristol| DarT Georges Müller. Missi:onshauses 1882 beheimatet (16, /4, ö9
Sunte Ia mort prematuree du Dasteur Doll, Ia mission Absolventen wırkten ıIn erwecklicher EeIt AUC 1ın

(Dy  (D\ dirigee Dat Julius Stursberg (1857-1909) Dartır Deutschland und echören damıt a1Cc. den
Gründern der Freıen Evangelıischen Gemeinden. Brandld’une CcConNNalıssanCe des SOUTCES, Brand!| Ontre

CoOomMMentT Ies MOUuvements de reveil, les MISSIONS, zeigt überzeugend, dass oll WIE Hudson Taylor ın
les cComMUNaAUtTtESs seIn des Eglises officielles el seiınem Glaubenswerk durch George üller und dıe

theologischen Anschauungen der Heiligungsbewegungles Eglises lıbres Ont cCoopere dans le monde reforme
d’Allemagne de ’ouest, de Ia seconde moitie beeinflufßrt WAar, nıcht (wıe andere evangelıkale Mıiıssıonen
du XIXe siecle. decrit ensulte e developpement des in Deutschland) durch Taylor und dessen China
differents champs d’action de Ia mission de eukIırc Inland-Mission (S, 45) oll hatte starke Kontakte
Jusqu’äa 1a seconde gUuEITE mondiale SUr |’1le de ava Gläubigen verschiedenster Kırchen (50) In seiner

Indonesie, SUr e Tana Tanzanıe el Burundıi. grundsätzlichen Allıaanzgesinnung (52)) arbeitete mıiıt
|’etude de Brand!| donne ’exemple DOUT d’autres andes und treikirchlichen Christen ZUSaMMECTI ach

olls frühem Tod übernahm se1ın VO  s dem übingerTavauxX SUr les miIissiONSsS allemandes Vivant C DaT Ia fo!
leur histoire merite qu'on leur des rojets de Protessor Beck gepragter Mitarbeiter Julıus

recherche de qualite academique tursberg (185/-1909) die NEM
Die NEM arbeitete in ihrer Frühzeit ach sıieben

Prinzipien: sollte keine hıerarchische Miıssıonsleitung
Der Dozent be1 der Liebenzeller Miıssıon, Bernd geben, sondern Missıonsarbeit 1m KONSENS und durch
Brandl, chrıeb mıt der vorliegenden Dissertation einen Feldkonferenzen, keine chulden wurden gemacht,
vorzüglichen Beıtrag ZUT Geschichte der evangelikalen gab keine festen ehnalter Dıie Ausbildung sollte
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41l einem eigenen Semiminar erfolgen, das Evangelium ın einer durch Dampfschiffe und Eisenbahnen mobiler
sEC1 rasch ZUuU verkündıgen, nıcht die Konsolidierung gewordenen eıit randls Dissertation 1ST vorbildlich

dıe Mıiıssıon sollte S1e sollte zahlreiche Nachahmer inden.Kırchtümern anzustreben;
international se1n und Allianzcharakter en (103- Jochen Eber, Bettingen St. Chrischona, Swıtzerland
116) Durch dıese Ausrichtung wurde der
Kirchentyp einer Allıanz bZzw. Gemeinschaftskirche
entworfen, der S1C auf dem Missionsfeld realısıert;
Glaube un: Bekehrung werden betont,
Konfessionalısmus und strikter treikirchlicher Baptısmus Was geht DOT beıiım Abendmaklhl?
werden abgelehnt. 5-1 16) In der Frühzeıit der NKM Michael Welker
gab 2a11C ine Zusammenarbeıit mMit dem kleinen

Stuttgart: uell, 1999, 204 29.50, Kt ISBNMissionswerk des Pfarrers Hermannus Wıtteveen 1mM
3-579-03343-3niederländischen Ermelo Dort hatte eıne e1It lang

eintache Ausbildungsmöglichkeiten für „Einfaächere ZUSAMMENFASSUNG
Brüder” gegeben (1253) €l Missıonen- welsen Are | Jer Heidelberger Professor für Systematische TheologieBerührungspunkte auf 133); die AUC. Ahnlichkeiten hat mıit diesem Buch eıne wichtige theologische Studie
MT der damalıgen Pilgermission St Chrischona, der
Verbindung bestand, darstellen zu Abendmahl verfalt Obwohl el selber ogmati

Hs ın die schwierigsten Fragestellungen hinein
In den achtziger Jahren des Jahrhunderts un durchdenkt, Sschreı er doch In dem vorliegendenentstand die Salatıgamıssıon der NKM auf Java

(Indonesien) (134ftf) und HNAC einem vergeblichen Werk eıne allgemeinverständliche Studie In zwolf
apiteln stellt die verschiedenen Aspekte des

Versuch ın Agypten dıe Miıssıon un den seßhaften zentralen Themas dar. Welker ezieht eıne modifizierte
Pokomostämmen amn Tanaflu{fß norädalıc. VO Mombasa calvinistische Position Im lic auf die Frage der
Ostafrıka) (Kap ö 1 60ff). Der Begınn der Arbeıt In
Ostafrıka War durch Gebietskonflikte mıiıt der United Realpräsenz. Dokumente VOT) 931 His 1999 ım

Methodist Free Church gekennzeichnet, deren Anhang des Buches dokumentieren die Öökumenische
DDiskussion über das Abendmahl B Buch ESUC|

Ansiedelung in dieser Region der schwäbische Mıssıonar Urc seıne Allgemeinverständlichkeit und seıne
Johann Ludwig apZWaNZlg C vorher ıIn diıe Wege
geleitet hatte In sechs Kapıteln verfolgt der Vertasser dıe wertvollen praktischen Anregungen.

SUMMARYEntwicklung Miıssıon und Gemeinden in Burundıi
un ıIn diesen eıden Regionen bıs ZUTC elt des 7 xweıten The Heidelberg Professor of Systematic eology has
Weltkrieges, der ıne Zäsur ın der Missionsgeschichte ith his book produce iımportan theological
bedeutet. In dieser Ee1It tormt S1C ın spezieller Typ study the Fucharist. 0Ug he produces eologi-
VOINN Neukirchener Missionsgemeinden, dıe allerdings cal dogmatics for the thorniest ISSUES, here he wriıtes
gerade ın HECUCTICT CIT in Tansanıa VO verschiedenen study tor the enera| reader. In cChapters he describes
Kırchen WwI1Ie Anglıkanern und Baptısten übernommen the Varlous aspects of the central theme/ Welker cub-
wurden |DITS NKM konnte ıhren Charakter
als Glaubensmission nıcht auf Dauer durchhalten

scribes moditied Calvinist position In VIEeW of the
question of the Rea| resence OCcuments from 1931

Schon ZUuU Stursbergs Zeıten wird dıe NKM als 1999 ın the appendix document the ecumenical dis-
Vereın institutionalısiert, und die Miıssıonare werden Cussion f the Fucharist. The book iImpresses through Its
stärker die Heimatleitung gebunden (452) Das

tführte Problemen, dıe comprehensibility and useful practica| suggestions.Glaubens„prinzıp ” RESUMEseiner Modi  atıon und ZUrLC Angleichung klassısche
Missionsgesellschaften führte Welker, professeur de theologie systematique

ern Brandls Diıssertation 1St iıne cschr wichtige Heidelberg NMOUS lıvre ICI UuNeE etude theologique
Monographie, einere Mängel (vgl JETh 13 1999, iımportante SUr ’eucharistie. Bıen qu'’1l aborde les
205) trüben das pOsıtıve esamtbı nıcht S1e stellt problemes dogmatiques les plus complexes, SOM

ine Initialzündung für die Darstellung der Geschichte OUVTaASC est destine gran public. traıte des divers
Von weıiteren Glaubensmissionen, VO denen MNUur aspects de SO theme central. adopte un position
hagiographische und Festschriftenliteratur vorhanden calviniste modiftfiee SUT Ia question de Ia presence
IST 1MmM deutschsprachigen Raum dar. Exemplarisc reelle. n appendice metl disposition des lecteurs
zeigt der Vertasser aul WIEC die Erweckungsbewegung des texies officiels datant de 1931 1999 el portant SUurT
ın der zweıten Hältfte des Jahrhunderts nıcht ohne les discussions cecumenIques cConcernant ’eucharistie.
Mıiıssıon un: sozıiales Engagement denken 1St. uch L e livre NMOUS impressionne Dar limpidite el SCS
der „Ökumenische” Allıanzhorizont der N KM 1St 11IC  e suggestIons pratiques tres utiles.
für dıe Erweckungsbewegung, gleichzeitig aber vohl
1SC. für den größten Teıl der Erweckten, WI1IEC auch

Das Abendmahl „eine traurıge Unter:  tung:; MItdie europäischen und internationalen Verbindungen

EuroJTh L4 &


